
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 9

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


itrdjen"
©efdjietjt

Staufaç^erin=XïeiîîmaI.
(Ein Sdnneijer aus Srafilien bat gefanbi
Sdioti" 100 ^räuklcin, 's tft bodj tnfereffant I

3etjt fehle» nur ttoaj fjuttbetttaufettb fdjnell,
Daun bat fein p en baut Kielings tDilheim tlell".

ßriefkajlen kr Keöaktiou.
L. M. i. G. Sie ^gpttaI6efd)affung auf

Seitab bes Staatofvebits ift erfahrungss
gentäfi eine billigere ats auf beut ffiege ber
5tftienem iffton unb nodj billiger tft bie söer=

beisiehinig einer grofeen Summe Setriebs--
fapitalo öurrfj bie Üiotenemiffton mögtieb ge=

toorben." Unoiueiter: î)er Qrvei bergauf
mar uttb fott btei en: Befreiung bes SBoIts

aus ber Jlbhängigteit oom Äapitat." S)as
ftnb SBorte oott iüanfoater Detter, bie mefjr
unb beffer f ü r bie 93 u n b e s b a n t fpreden,
als feitenfange ilbtjanbtungen. N. i. H.
fjbre SHetfamation ging fofort an bie tirpe=
bientett. Sort înill man oon einer ©tjftie*
rung ber ©enbuhg nichts toiffen. SerÇefjfer
mufj affo an ber ^oft liegen. Sas tlebrige
fdjeint uns ntdjt erfjebtidj unb faum bes
Streites toert. ©elegentfid) münbfidj.
M. 0. i. P. Katitrfidj [chroentt jeber Semo=
trat nadj finfs, aud) roenn er bort nicfjt

33ritbei- finbet. Stuf bei' anbern Seite ftnb noch uief roeniger. Baske.
^fjnett ganj redjt; fennen Sie benn bas Sprüefjlein nicfjt:

3(us Äeidjtfinn, Unbeftanb unb' ^latterfjaftigfeit,
betrug, Sjerftetfung, Sift, Stöfs, Sßife ttnb Siteffeit,
Spann fünftfieb, bie îlatur mit üufserft feinen gäbcfjert
©in fjlttterbing unb nantit' es SRctbdjen."

Spatz. Oatts gut ; aber fo oiel uns ertnnerfid), mar bas befagte 83it6 gegen bie
Soäialbentofratie geridjtet. Xrxi aber nidjts ; ber fflfcmtt foHNB fjaben. Ö. K. i. Z.
©ine gebifbete" îodjter fpffte Scljroemäfdjnörrtt, itafbsbntft unb Ccfjfenmauf fjofen.
3n ber 9Jîe|g oerfattgte fie bann : Sdjroeinernes Sfngefidjt, jungen Dcbfenbufen unb
brüllenben Stinbuiefjmunb. 3(atüi'fidj toarett biefe jfrtitel nidjt ju fjaben unb bie
gebilbete ïodjter fam leer nach .v>aufe. U. S. i. B. Sas ïommt anberroärts
audj oor, bajj man in einem fdjön taefirtett SBagen eine fdjön (aefierte Same fiefjt.

Matz. Sie SWtif ift gegenroärtig bie gröfjte örofsmacftt in ©uropa, ba Sfttes

unter tfjr ift. N. J. i. K. Stimmt ttidjt; mandjer oerträgt bas Seifen feines
eigenen sjmnbes nidjt, bafür aber bas ©eftäff unb bas Gtefjeul bes Stadjbarfjunbes.

0. T. ©in ©fei, roer ben 3tabfdjuf) einfegt, toenn'S bergauf gefjt. Rom.
Sdjönen Sanf für bie 3ufettbting bes Asino". London. Wéekly Dispatsch"
fjat uns Biet greube gemacfjt. Siefe freunbfidjett ©rinnentugen ftnb gelegentfidj
einen guten St. (Satter Scfjübting mert ober eine fette ^üricfjfeetrüfdje. R. R.
i. Det. 2Bir motten oetfudjen Jfjnen ju entfpi'edjen, obfajon biefes ïfaffifdje SBert

nur unter ber §anb ju finben ift. SOÎeifterfjansjaf'ob madjt fjter menig oon fidj
ju reben ; fuft" gefjt's attetoeif luftig nadj (infs. ©ruf}. Peter. Sfiidjt gut auf=
gefegt; roarum? Div. i. P. Saf; fief) bie ©djroeijer im ifttSfattb aufrichtig auf
eine Stinbeobanfnote ireuett, glauben mir gerne. Sie roiffen roofjt roarum. '-Kbec

bie Oegner Derfjefjen bie SBattern unb bas ift fdjlimm, benn biefe finb mit ben
Söanfge cfjäften nidjt pertraut unb roiffen nidjt, bafj ber Siücfbisfonto ber 33uttbes=
banf bie .Çujpotfjeïai'nbtfjeituitge.a b r .Santonafbanfen ftärft, affo birett für Die

9J!üf)fe ber iöauern arbeitet. H. i. A. ©S toirb nodj gefjen ; aber münöfid)
audj arbeiten, fefte! ©rtrfi. Verschiedenen. Anottnincs «ttrb nitQf ßeritdt-
Mtiflf.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Regierungsratswahl Zürich.
g ist die Situation! Wir wollen nicht eines

^ ^^l^-T^l Advokaten und Säbelrasslers wegen in das

I I hintere Coupé steigen. Wer sich gewohnt
JLnf M. AJl^Mr « ist, die Zügel in den Händen zu halten,

degradirt sich und richtet Schaden an, gibt
er dieselben ohne Not aus der Hand. Wer freien Blickes in die
Zukunft schaut, kräftigen Herzens und
ehrlich dem Fortschritt huldigt, stimme
darum: Herrn Stadt
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/er freien liückes in die

Ernst.
Erste schweizerische

Theater- & Masken-Costümes-Fabrik

JB L©mie Kaiser
EPHON
1258. BA Q ~\7\ X Telegramm-AdreA D Ui JU Costümkaise

Theater-Leih-Bibliothëk.
Verleih-Institut.

sse :

r.

28,500
Complète Costumes s

jeglichen Genres und Zeitalters für Herren, Damen und Kinder ¦>

vom billigsten bis zum hochfeinsten. j?

Spezialität f
Ausstattung von Theater-Aufführungen jeglicher Art, Fest- und S

Carnevalumzügen, Maskenbällen und einzelnen Masken. ET

w
Reichhaltige Auswahl in Perrücken, Barten, Schminken, Ge-

sichtsmasken, sowie aller Ball- und Theater-Requisiten. ^_

Permanente Musterausstellung. I

Die grösste Heiterkeit
erreg n die neuen Trikotmasken, weil sie

völlig unkenntlich machen, dabei hochkomisch,
leicht, bequem und öfters zu tragea sind ; überdies

existiert eine grosse Manigfaltigkeit von
Physiognomien, Charakteren (Clowns, Neger,
junge und alte Herren, Damen, Tiere etc.)
im Preise von Frs. 3. 4. und Frs. 5.

das Stück. Illustr. Katalog über Tr.kot-
masken gratis und franko. -86-4

Franz Carl Weber,
mittlere Bahnhofstr 62, Zürich,

Lager in Masken- u. Fastnachtsartikeln en gros
und en détail.

Für Wiederverkäufer Extra-Preisliste gratis.

® Waadtländer Weine ®

0 Yvorne, Villeneuve, Epesses, Dézaley 000
0
®
0
0
00

in Flaschen à Fr. 1. 201.80
Lavaux-Weine I a

in Fässern beliebiger Grösse, von 70 Cts. per Liter (Fässer leihweise)
Garantie für absolute Naturreinheit.

Goldene Medaille Bordeaux 1896. Genf 1896.

Telephon 1875.
Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth,

Zürich
42-25 Militärstrasse Xro. 110.

0
00
00
00
0

Illustrierte Wochenschrift
Der

Simplioissimus"
ist nach dem

Urteil fast der
gesamten Tresse
das geistreichste,
amüsanteste uod

fre:este Blatt,
das wir i.

Deutschland
besitzen E3 wird
wohl kaum einen
Menschen geben,
der beim

Durchblättern einer
Kummer nicht

wenigstens
einmal herzlich

gelacht hätte
Wp dor

Simplicissimus11
seiue Klingelscholle

beiseite
legt und ernst
wird da kann
ihn auch jeder

Gebildete ernst
nehmen, ohne

dabei einer
anregenden Lektüre

verlustig 7u
gehen. Die
Angriffe, denen der
Simplicissimus"

ausgesetzt
gewesen, haben nur
dazu tiedient, ihn
beimVolk beliebt
zu machon. Es

ist zweifellos,
dass selbst die
hartnäckigsten

Prüden und die
verstocktesten

Tadler noch die
Waffen strecken
werden, denn

die Devise des
Narren ist:
alle Feinde

müssen Freuade
werden.

Abonnement bei allen Buchhändlern, Postanstalten, Kolporteuren und

Zeitungshändlern 1,25 Mark vierteljährlich, einzelne Nummer 10 Pfennig.

Probenummern gratis und franko von de*

Expedition des Simplicissimus"
Millionten, Kaulbachstrasse 51a

Photographie
E. Müller-Kirchhofer

Villa Sophia", Seefeldstr sse, Zürich.
Leistungsfähigste und modernste Einrichtungen.

25jährige Thätigkeit und reiche Erfahrungen
in den ersten Ateliers von Europa und namentlich Amerika und Canada. 37/6

©

nrchen"
Geschieht

Stauffacherin-Denkinal.
Lin Schweizer aus Brasilien hat gesandt

Schon" IM Fränklein, 's ist doch interessant!
Jetzt fehlen nur noch hunderttausend schnell,

Dann hat sein Pendant Kißlings Wilhelm Tell".

Briefkasten der Redaktion.
kl. i. k. Die Kapitalbeschaffung aur

«'»uns des Staatskeedits ist erfahrungsgemäß

eine billigere als ans dem Wege der
Aktienemission und noch billiger ist die Her-
beiziehnng einer groben Summe Betriebskapitals

durch die Notenemission möglich
geworden," Und weiter: Der Zweck der Bank
war nnd soll blei en: Befreiung des Volks
nus ver Abhängigkeit vom Kapital." Das
sind Worte von Bankoater Keller, die mehr
und besser für die Bundesbank sprechen,
als seitenlange Abhandlungen. Ii. i. ll.
Ibre Reklamation ging sofort an die Erve-
dienten. Dort will man von einer Sustie-
rung der Sendung nichts wissen. Der Fehler
muß also an der Post liegen. Das klebrige
scheint uns nicht erheblich und kaum des
Streites wert. Gelegentlich mündlich.
vl. 0. i. Natürlich schwenkt jeder Demokrat

nach links, auch wenn er dort nicht
Brüder findet. Auf der andern Seite sind noch viel weniger. Nsà.
Ihnen ganz recht; kennen Sie denn das Sprüchlein nicht:

Aus Leichtsinn, llnbestand und Flatterhaftigkeit,
Betrug, Verstellung, Äst, Stolz, Witz und Eitelkeit,
Spann künstlich die Natur mit äußerst feinen Fädchen
Ein Flitterding und nannt' es Mädchen."

Lvsts. Ganz gut: aber so viel uns erinnerlich, war das besagte Bild gegen die
Sozialdemokratie gerichtet. Tut aber nichts ; der Mann soll's haben. V. kl. i. 2.
Eine gebildete" Tochter sollte Schweinsschuörrli, Kalbsbrust und Lchsenmaul holen.
In der Metzg verlangte sie dann: Schweinernes Angesicht, jungen Ochsenbusen uud
brüllenden Rindviehmund. Natürlich waren diese Artikel nicht zu haben und die
gebildete Tochter kam leer nach àuse. v. 8. i. L. Das kommt anderwärts
auch vor, daß man in einem schön lackirten Wagen eine schön lackierte Dame sieht.

Hat?. Die Kritik ist gegenwärtig die größte Großmacht in Europa, da Alles
unter ihr ist. II. >I. i. X. Stimmt nicht; mancher verträgt das Bellen seines
eigenen Hundes nicht, dafür aber das Gekläff nnd dos Geheul des Nachbarhundes.

l>. Ein Esel, wer den Radschnh einlegt, ivenn's bergauf geht. Köm.
Schönen Dank für die Zusendung des ...V>itn>'°. I,vllà. >V>?oki^ I»i^>-i>^-!t"
hat uns viel Freude gemacht. Diese sreundlichen Erinnernngen sind gelegentlich
einen guten St. Galler Schübling wert oder eine fette Zürichseetrüsche. k. k.
i. vvt. Wir wollen versuchen /.hnen ^u entsprechen, obschon dieses klassische Werk
nur unter der Hand zu finden ist, Meisterhansjakob macht hier wenig von sich

zu reden ; sust" geht's alleweil lustig nach links. Gruß. ?otsr. Nicht gut
aufgelegt; warum? viv. i. Daß sich die Schweizer im Ausland aufrichtig auf
eine Bundesbanknote sreueu, glauben wir gerne. Die wissen wohl warum. Aber
die Gegner verhetzen die Bauern und das ist schlimm, denn diese sind mit den
Bankge chäften nicht vertraut und wissen nicht, daß der Rückdiskonto der Bundesbank

die Hnpothekarabtheilunge.r d r Kantonalbanken stärkt, also direkt für dic
Mühle der Bauern arbeitet. k. i. à. Es ivird noch gehen; aber mündlich
auch arbeiten, feste! Gruß. Versvdieâeilkll. Anonymes wird nicht berück-
lichtigt.

k IRer^«K, IVlarckanä-l'ailleur. ?oststrasse 8, 1. lÄage, lil?Ärii«I». (4b)

M ist clie Situation! Wir ^vollen nickt eines

^ .-Xclvok^len unci LàbsIrÂS.èrs ^ve^cu in ci^
i^.I kinlere Loupe stei-Aen. Wer sick Aenonnt
M-sM, M ist, clie ^u-^el in clen rl'ancîen xu kalten,

cleZraâirt sick uncl ricktct Lckacien an, Alkt
er ciieselben okne Nor aus 6er Kä'auci. Wer freien Llickes in clie

^càintt sckaur, kräftigen Herfens uncl
ekrlick crem ?ortsckritt kulâi^t, stimme
àrum. »errn KîSllîl'Si
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/er treten âclces in clie

Kim!.

rk-uoi-i
12S8. IZ â O ^ 1^ ev'lûlàiîe

?l26Ât6r-l^kià-Llìz1iot1islì.
Verleilt» I»«tiiîU»t.

r.

jeglickeu (Genres uuä Zeitalters kür Herren, Damen unä Kiuäer
vom billigsten bis "um bockkeinsten.

8 p v » » » ì i t îì t
àsstaitung von Ikearer-àslukrungen jeglicker .--Vrt, ?est- unä L

Larnevalumzügen, >IaskeubaIIen unä einzelnen ^la-Ken.

lìeickkaltige àsvvabl in perrllcken, IZärten, Lcbminken, <_)e-

sicktsmasken, sowie aller Lall- unä Ikestvr-llequiIiten. ^
f'ki'mankntZ IV>u8îer3U88ìslIung. ß

vis gk-ö88tk irikiikl'kkit
erreg n äie neuen ?ri>!0tMS8kSII, weil sie

völlig unkenutlicb macken, äadei kockkornisck,
leickt, becruem unä öliers "u tragen sinä: über-
äies existiert eine grosse iXIanigtaltigkeit von
pbvsiognomien, Lkaraktersn sLIovns, lneger,
/junge unä alte Herren, Damen, l'iere etc.)
im ?reiss von ?rs 3. 4. unä ?rs. 5.

äas Stück. Illustr. Xstslog über l'r.kot-
rnsskeri grstis unä krsnko. -Lb 4

I^rLtNüZ Oart ^edsr,
minière ilztiiilitilîlr lîZ, ülärlvu,

Imager in àlasksn- u. k'astnacktsartikeln en gros
unä en âêtail.

k'ür Wieâeiverkâciker üxtrs-k'reisliste grstis.

G
G
G
G
G
G
G
G

in klascken ä ?r, 1. 201.80
I ^ î» > î » » -» < ^ i i » « I»

in ?àszern beliebiger Llrösse, von 70 Lts. per läter i kasser leikv/eise)

Osrsntie kür sbsolute blaturreinkeit.
kolàkiis «sâuille Loiâesux IS9S Kent lSgk.

Velepd«» 187S.
.^cktungsvoiisi Qenìner-^icki-oìk,

??iiiri«I»
42-25 i>lilitärstrasse Xro. 110,

G
G
T
G
G
G
G
T

Illustrierte >Voâen8àrîkt
LimpjiolZiimuz"

Urteil k»»t >I<-r

^implioizsimui"

àîwnnêmsrN bei siteli tZlioiitiàtnIisrli, r'ostanstaNen, Kolporteuren unH

leiturigstiàiilUsrn l,2ô «ark v>srte!jatir!iet>, si n -s! ne Xmmner U> pssiml».

?rc>dönurrirr>srn xrsiìs unci frsr>l«z von àsi>

lTxpeeiîîîon liss SîmpIîvissîm»»»"

^. IVIüükl'-Kil'csiliofei'
,,Vills Sovliis", SestslSstr sse, üüriell.

leiZlliiiplàkigili! iimi Màiizle ^iiiristillliigtiii,

25jäkrige kkäligkeit unà rsicbe Lrkàungen
in äen ersten Ateliers von Luropa unä uameiitlick Amerika unä Lanaäa. 37/t
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